
Inlneuerer Zeit haben auf dem Laufkranz der Schranke kleinere Tiere, wie

Hunde, Ponies etc., längere Zeit Umlauf zu tun. In einem folchen Falle wird der

Laufkranz entfprechend breiter gehalten und der erhöhte Schutzring noch ficherer

ausgebildet. Von Schulreitern wird jetzt auf diefem Laufkranz fogar die »hohe

Schule<< geritten; alsdann mufs er mindef’cens 500m breit fein.

Die Manege erhält in der Regel zwei Eingänge, und zwar:

a) Einen von den Stallungen, bezw. vom Auffitzplatz her. Wenn eine Fürften-
loge vorhanden ift, meift diefer gegenüber; ebenfo meift unter der Bühne, wenn

eine folche vorgefehen ift. Diefer Eingang, der am zweckmäfsigften in der Haupt—

achfe des Zirkus gelegen iii, darf nicht unter 40“ breit und nicht unter 3m hoch fein;

er mufs zugfrei fein, weshalb er fait ftets durch einen wollenen Vorhang ver-

fchloffen wird.

Fig. 38. Fig. 39.
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1|35 w. Gr.

Von einem älteren Zirkus Vom Zirkus Fernando

zu Berlin 19). zu Paris 2°).

(3) Einen zweiten Eingang, am heiten in derfelben Achfe, alfo erfterem gegenüber

befindlich und in der Fortfetzung der Eingangshalle für das Publikum erreichbar.

Die in der Schranke angebrachten Türen müffen fich ftets nach innen öffnen;

die Scharnierbänder derfelben follen unter der Bretterverkleidung liegen, damit

nicht durch vorfiehende fcharfe Gegenftände Menfchen oder Pferde Schaden
nehmen können.

Der Boden der Manege wird mit einer weichen, elaftifchen und nicht Raub-

erzeugenden Maße bedeckt. Damit den Inhabern der der Manege zunächft gelegenen

Sitzplätze der Sandregen erfpart bleibt, hat man den Boden derfelben wohl auch
mit einem Stroh- oder Kokosteppich belegt.

In neuerer Zeit werden die Manegen derart konftruiert und eingerichtet, dafs
fie mit Waffer gefüllt ein grofses Schwimmbecken ergeben (fiehe Kap. 2).

Im Zirkus Bu/cll zu Berlin iR quer durch die Manege ein 3,0051 breiter und 2,2om tiefer Graben

angelegt, der bei überfiuteter Manege zum Durchfchwimmen für Elefanten und Pferde benutzt wird.

Wie bereits im Vorhergehenden gefagt wurde, ift nicht in jedem Zirkus eine

Bühne vorhanden. Verfchiedene der bereits in den Abbildungen vorgeführten Bauten

zeigen eine Bühne, und auch aus den noch folgenden Beifpielen _if’c gleiches viel—
fach zu fehen.

Wo eine Bühne vorgefehen if’t, liegt fie fait ftets dem Haupteingang, bezw.

der fürfllichen Loge gegenüber. Der Umfang folcher Bühnen ift fehr verfchieden.

25.

Fußboden,

26.

Bühne.


